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Anlagen:  

Präsentation Stefan Jäger, Entwicklungen zum Windpark Stillfüssel 

Präsentation Walter Spruck, Kulturwandel – Nachhaltigkeit in Kulturbetrieben 

Präsentation Maike Thalmeier, Nachhaltige Veranstaltungen – Beispiele aus der Praxis 

Teilnehmer: 

 

 

Ablauf der Veranstaltung: 

Begrüßung/ Impuls Joachim Kunkel I Bürgermeister der Gemeinde Wald-Michelbach 
Präsentation Stefan Jäger I Gemeinde Wald-Michelbach, GB III-Planen, Bauen, Umwelt  

Präsentation Walter Spruck I Institut für Nachhaltigkeit in Kultur und Tourismus 

Präsentation Maike Thalmeier I Konzeption & Projektleitung Live-Kommunikation, Ubermut  

Impuls/ Anregung Philipp Granzow I Brundtlandbüro Viernheim   
 

Name Kommune/ Landkreis e-Mail 

Claudia Felske Energie- und Bauberaterin für 

Südhessen 

c.felske@stadtentwicklung-

hessen.de 

Rebecca Gebhardt Stadt Bürstadt rebecca.gebhardt@buerstadt.de 

Philipp Granzow  Brundtlandstadt Viernheim pgranzow@viernheim.de 

Amanda Groschke deENet a.groschke@deenet.org  

Steffen Hofmann Klimaschutzbeauftragter der 

Stadt Bensheim 

steffen.hofmann@bensheim.de 

Markus Huber  Kreisverwaltung Groß-Gerau 

Fachbereich Wirtschaft und 

Energie 

m.huber@kreisgg.de 

Stefan Jäger Gemeinde Wald-Michelbach 

GB III-Planen, Bauen, Umwelt 

stefan.jaeger@gemeinde-wald-

michelbach.de 

Joachim Kunkel BM Gemeinde Wald-

Michelbach 

buergermeister@gemeinde-

wald-michelbach.de 

Claudia Greiff-Reusch  Stadt Lorsch Bau- und 

Umweltamt - Bauleitplanung 

c.greiff-reusch@lorsch.de 

Bettina Gehbauer-Schumacher Smart Skript  info@smartskript.de 

Walter Spruck Institut für Nachhaltigkeit in 

Kultur und Tourismus  

ws@kultur-und-

nachhaltigkeit.de 

Maike Thalmeier Ubermut FFM info@maike-thalmeier.de 

 Hessen aktiv: 

 100 Kommunen für den Klimaschutz 

 13. Energie- und Klimaschutzforum „Südhessen“ 

  Bericht vom 24.11.2015 in der Gemeinde Wald-Michelbach 
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Präsentation Aktuelles zum Klimaschutz - „Entwicklung Windpark Stillfüssel“ von Stefan Jäger: 

Gemäß der Beschlusslage der Gemeindevertretung vom Juni 2011 - mit dem die Gemeinde 

die Umsetzung von Windkraftanlagen mit dem notwendigen Augenmaß aktiv angehen will - wurden 

die Vorbereitungen zur Genehmigung und Entwicklung des Windparks „Stillfüssel“ angegangen. Um 

den Wettbewerb um die Erschließung der Windkraftanlagenflächen im Bereich des Potentialgebietes 

„Stillfüssel“ zu eröffnen, ein transparentes und diskriminierungsfreies Verfahren zu gewährleisten 

sowie dem fortgeschrittenen Planungsstand hinsichtlich des Potentialgebietes „Stillfüssel“ Rechnung 

zu tragen, wurde eine europaweite Ausschreibung zur Vergabe einer Baukonzession zur 

Projektierung und Errichtung von Windenergieanlagen durchgeführt. Nach Auswertung der 

Ergebnisse hat die Gemeindevertretung bereits im letzten Jahr mit großer Mehrheit beschlossen der 

Bietergemeinschaft ENTEGA AG / Energiegenossenschaft Odenwald eG den Auftrag zur Errichtung 

des Windparks zu vergeben. In der Bürgerversammlung am 14. April 2015 wurden die Ergebnisse 

sowie die Planungen ausführlich vorgestellt. Ende Dezember 2015 wurde von der 

Betreibergesellschaft ein 120 m hoher Stahlgittermast auf der Höhenkuppe "Toter Mann" installiert, 

um die Bestimmung von Windpotenzial und Energieertrag zu verifizieren. Hierdurch ergeben sich 

bessere Konditionen für die Finanzierung des Gesamtprojekts. Der derzeitige Zeitplan sieht vor, dass 

nach Erhalt der BImSchG-Genehmigung Mitte des Jahres 2016 mit den Rodungsarbeiten im Oktober 

2016 begonnen werden soll. Die Betreibergesellschaft geht von einer  Inbetriebnahme des 

Windparks im 1. Quartal 2017 aus. 

Wenn Sie mit Herrn Stefan Jäger  in Kontakt treten möchten, dann wählen Sie bitte: Tel.: 06207/947-

155 – oder mailen Sie an stefan.jaeger@gemeinde-wald-michelbach.de.  

 

Website: www.wald-michelbach.de 

 
Präsentation „Kulturwandel – Nachhaltigkeit in Kulturbetrieben“ von Walter Spruck: 

Der gesamte Kulturbereich ist in rasantem Wandel. Gerade der Festival- und Eventbereich ist seit 

Jahren im Wachstum. Leider wird bei vielen Veranstaltungen immer noch eine „Ästhetik der 

Verschwendung und des Überflusses“ gepflegt, die dem Veranstalter und der lokalen Kommune 

hohe Energiekosten, Müllberge und Personalaufwand zumuten, so Spruck. Nachhaltige Planung und 

Logistik unter Einbeziehung aller Akteure spart Kosten, wird von Fans und der Öffentlichkeit begrüßt. 

Dies verringert auch langfristig den finanziellen Aufwand, zudem nicht nur ein gutes nachhaltiges 

Konzept gehört, sondern auch Kreativität und PR. Zudem verschmelzenden immer mehr 

Kultursparten miteinander (z.B. Sportereignisse werden zu Events aufgebaut mit entsprechendem 

Ressourceneinsatz). Außerdem konstatiert Spruck, das der Kulturtourismus immer mehr zunehme. 

Außerdem erhöht die Digitalisierung zunehmend das Tempo und den Druck in dieser Branche. 

Deshalb braucht es klare Bekenntnisse der Führung von Kulturstätten zu Nachhaltigkeit und klar 

definierte Kümmerer für die Umsetzung in der Fläche sowie finanzielle Ressourcen. Auf der 

kommunalen Ebene wird schon einiges geleistet, aber es muss noch sichtbarer nach außen getragen 
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werden. Hierbei sind alle Verantwortlichen gleichermaßen gefragt: Bürgermeister, Akteure der 

Kulturszene, in der Verwaltung und Wirtschaft sowie im dritten der Sektor – der Zivilgesellschaft.  

Wenn Sie mit Herrn Walter Spruck in Kontakt treten möchten, dann wählen Sie bitte: Tel.: 06035 - 97 

03 13 – oder mailen Sie an ws@kultur-und-nachhaltigkeit.de. 

Webseite: www.kultur-und-nachhaltigkeit.de 

Präsentation „Nachhaltige Veranstaltungen – Beispiele aus der Praxis“ von Maike Thalmeier: 

Die freie Konzepterin Maike Thalmeier präsentiert beispielhafte Veranstaltungsformate, denen ein 

nachhaltiges Konzept zugrunde liegt, wie zum Beispiel Klimagourmet, die Plattform für nachhaltige 

Ernährung. Maike Thalmeier steht für den Mut zu Ideen, die noch nicht gedacht wurden, Mut zu 

ungewöhnlichen Formaten und Abschied vom Alten. Dabei geht es um die Lust auf Veränderung, mal 

Unbekanntes oder Ungewöhnliches auszuprobieren. Im Wesentlich geht es darum, das 

Nachhaltigkeit und bewusste (Lebens-)Stile Spaß machen können, gerade im Bereich Nachhaltige 

Veranstaltungsformate. 

Wenn Sie mit Frau Maike Thalmeier in Kontakt treten möchten, dann wählen Sie bitte: Tel.: 0179 - 

7543292 – oder mailen Sie an info@maike-thalmeier.de. 

Website: www.maike-thalmeier.de oder auch ubermut.de 

Impuls/ Anregung „Interkommunale Vernetzung in Südhessen“ von Philipp Granzow: 

 

Alle Klimaschutzstädte haben in den vergangenen Jahren verschiedene Projekte realisiert. Einige 

waren vielleicht besonders erfolgreich und würden sich zur Nachahmung in anderen Städten 

anbieten. Solche übertragbaren Projekte sollten ausfindig gemacht werden. Dabei wichtig ist die 

genaue Betrachtung entsprechender Projekte. Diese sollten dann so aufbereitet werden, dass sie 

einer  „Bedienungsanleitung“ gleich kommen, so dass sie von anderen Akteuren einfach duplizierbar 

sind. Das erleichtert (weniger erfahrenen) KollegInnen die Umsetzung. Somit kommt der Klimaschutz 

schneller voran. Dabei ist durchaus an einigen Aufwand gedacht, den man aber nur einmal hat. Diese 

Idee ist übrigens bereits in der ersten Projektphase der „100 Kommunen für den Klimaschutz“ 

formuliert worden. Es sind damals bereits erste Maßnahmen gesammelt worden. Insgesamt hätte 

das für die Zukunft für ganz Hessen riesiges Potenzial. 

Wenn Sie hierzu mit Herrn Philipp Granzow in Kontakt treten möchten, dann wählen Sie bitte: Tel.: 

06204 988-379 – oder mailen Sie an pgranzow@viernheim.de. 

Webseite: www.brundtland.viernheim.de 

Die Präsentationsfolien der jeweiligen Referenten finden Sie nachfolgend. 


